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dn Maren Brickwedel. Den pflege-
TUV,derbis 2OlOietztll OOO Pfle-

fubanna Krobn, die scbon scblimme Erfabrungen nit Heimen nacbte, ist ganz
begeistert - tomfirsorglicben Personai und oin den tollen Freizehangebolen
It affeestunde im Park des Als-
f, terdomizils in Hamburg. Jo-
I I hanna Krohn (86. rechts im
Foto oben) parkt ihren cehwagen
am liebevoll gedeckten Tisch und
setzt sich zu ihren Mitbewohnem,
ottilie Lott (81), Etse Lange (89),
Adolf Schwörer (97) und cerda
Scheele {79).

Bei sonnigem Herbstwetter tref-
fensie sich draußen, um den neu-
esten Klatsch aus dem Haus aus-
zutauschen. Weuensittiche und
N)rmphensittiche zwitschern in
der Voliere munter vor sich hin,
im Hintergrund erstreckt sich das
1750 erbaute weiße Herrenhaus.
,,Jeder Bewohner darf seine Wün-

oEr- 3239 k3/o1

sche äußern, ieder ist hier einzig-
artig. Die Pfleger haben für jeden
Zeit und ein ofenes Ohr. Es ist
richtig familiäri sagt Johanna
Krohn und lässt sichdensaftigen
Käsekuchen schmecken.

Gymnastik, Entspannung,
Geselligkeit - für jeden etwas

Die 86-lährige hat Erfahrungen
mit Pflegeheimen, besuchte viele
Bekannte und erlebte Schlimmes.
Alte Menschen, die auf die Toilet-
te mussten, aber kein Pfleger kam,
um zu helfen. ,,Traurig und ein-
sam im letzten Zimmer des Le-
bens, das wollte ich für mich ver-
hindem.Ich bin soglücklich, die-

sen wunderschönen Ort gefu nden
zu haben'; sagt die Rentnerin.

Gedächtnis-Training, Entspan-
nungsübungen, cymnastih Klön-
schnack - das Angebot ist groß.
17O Mitarbeiter, davon 90
Pfl egekräft e kümmern sich
um2O2 Senioren, 18OOEu-
ro Eigenzuzahlung kostet
ein Zimmer.,,Das klingt erst
mal sehr viel. Bei uns hat
aber iederdie Chance, auf-
genommen zu werden, egal
wie prall derGeldbeutel ist.
Bei uns steht der Mensch im
Mittelpunkt", sagt Direkto-

Gemlitliche tbff€estunde in traumhafter
Kuliss€ (1,), entspannen beim Snoezeln
(q) oder gegndes lllassertreten (uJ -
dieAlsterdomiziFBewohner sind glücllich

geheime prüfen soll, braucht sie
nicht zu fürchten. Das Haus ist
bereits zertifiziert.

Begeisterte Heimbewohnerin ist
auch Erika cathmann (87): ,,Frü-

her habe ich getumt, jetzt
halte ich mich mit Wasser-
treten flt." Entspannung
gibt es beim Snoezeln (auf .
Deutsch: schlummern, di!
sen). sanfte Musik, abge-
dunkeltes Licht, es duftet
nach Vanille. Sozialpädago-
gin Jana Beuermann mas-
siert certrud Nippe (85) und
sagt: ,,Die Bewohner geben

uns so viel, sie lächeln, das sind
schöne Momente." A. l(tMt.|A


